
Nachhaltig ist
das nicht
WenndieWeltpolitikmitmischt:
SVPwill Öl- undGasheizungs-
verbot rückgängigmachen
Ausgabe vom7.Mai

Mit ihrer «Nachhaltigkeitsinitia-
tive»versuchtdieSVPderzeit, in
grünenUntiefen zuwildern und
Stimmen zu fangen. Bei genau-
eremHinsehen bleibt von der
versprochenenNachhaltigkeit
allerdings kaumetwas übrig.
Nachhaltigkeit lässt sich eben
nicht an einer bestimmten Ein-
wohnerzahl festmachen, son-
dern erfordert ein Bündel von
konkretenMassnahmen im
Bau-,Wohn-, Verkehrs- und
Energiebereich. Das heisst unter
anderem:weg von den fossilen
Energien, hin zu Sonne,Wind
undWasser, weg von derWeg-
werf- hin zur Kreislaufwirt-
schaft. Von alldemwill die SVP
nichts wissen. Jüngstes Beispiel:
Die kantonale Initiative der Ba-
selbieterSVP,mitderdasÖl-und
Gasheizungsverbot ausgehebelt
werden soll. «Nachhaltig» ist an
der «Nachhaltigkeitsinitiative»
der SVP nur etwas: Ihre Annah-
mewürde die Beziehungen der
Schweiz zur EUnachhaltig be-
schädigen und in letzter Konse-
quenz zu einemEnde des bilate-
ralenWegs führen.Wie überall,
lohnt es es sich auch bei dieser
Etikettenschwindel-Initiative,
das Kleingedruckte zu lesen.
Martin Stohler, Basel

Es entwickelt sich ein
Schneeballsystem
DiverseArtikel zur Abstimmung
über die 10-Millionen-Schweiz

Die Bevölkerung der Schweiz
hat sich innur 50 Jahrenmehrals
verdoppelt. Das sollte eigentlich
allen, die sich für eine intakte
Umwelt einsetzen, zu denken
geben. Aber die lautestenGeg-
ner der Initiative sind links-
grün? Für Parteien, die sich für
Umwelt- undKlimaschutz ein-
setzen, ist das doch erstaunlich.
DassMieterschützer nicht wahr-

habenwollen, dass diemassive
Zuwanderung zumWohnungs-
mangel beiträgt, erstaunt eben-
falls. DieGegenargumente –
unter anderem verstärkter Fach-
kräftemangel –überzeugennicht
wirklich.Meines Erachtens ent-
wickelt sich unser gesamtes So-
zialsystemmehr undmehr zu
einemSchneeballsystem –wo
soll das denn enden? Bei einer
Schweizmit 20, 30Millionen
Einwohnern?Noch dazuwan-
dern keineswegs nur oder haupt-
sächlich Fachkräfte ein, sondern
auch deren Familien sowie viel
zu viele «Asylsuchende», von
denen nurwenige echte Flücht-
lingesindundvielezurwachsen-
denUnsicherheit unserer Städte
beitragen. Falls der neueVertrag
mit der EU zustande kommt,
dürfte auch die Zuwanderung
aus der EUweiter zunehmen.
Die Zuwanderung nachAb-
schluss des Freizügigkeitsab-
kommenswurde ja vomBundes-
rat seinerzeitmassiv unter-
schätzt.DerneueVertragenthält
zwar angeblich eine «Notbrem-
se», aber auf diewürde ich nicht
vertrauen. Alles in allemneige
ich zu einem Ja. Und dannwer-
denBundesrat undParlament si-
cher wieder eine kreative Lö-
sung finden, um sie nicht umset-
zenzumüssen,wieseinerzeitbei
derMasseneinwanderungsini-
tiative. Zurück zumFachkräfte-
mangel:Mein Vorschlagwäre
ein strikterNumerus clausus bei
den geistes- und sozialwissen-
schaftlichen Studienfächern, am
bestenmit Verlosung der Stu-
dienplätze. Dann überlegen sich
hoffentlich viele junge Leute, ob
sienichtdocheinenrichtigenBe-
ruf erlernenwollen, einen, der
sie zur gesuchten Fachkraft
macht.Während sie bei gewis-
sen Studienrichtungen allenfalls
für einen geschütztenArbeits-
platz beim Staat taugen...
Barbara Kugler, Basel

Weitsicht statt
Stillstand
Am 14. Juni entscheidet das
Stimmvolk in Binningen über
denQuartierplanSpiesshöfli.
Ausgabe vom7.Mai

Am2. Februar hat der Einwoh-
nerrat denQuartierplan Spiess-
höflimit 30 zu 8 Stimmen ange-
nommen.Dennoch kommt es
am 14. Juni zur Volksabstim-
mung nach demergriffenenRe-
ferendum.Das ist legitim, ver-
pflichtetaber zueiner sachlichen
und ehrlichenAuseinanderset-
zung. Eine Ablehnungwürde
nicht nur jahrelange Verzöge-
rungen und eine kompletteNeu-
planung bedeuten, sondern
auch eine unansehnliche Brache
im Spiesshöfli-Areal hinterlas-
sen. Es lohnt sich daher, die Fak-

ten klar zu benennen: Im Spiess-
höfli-Quartier wird seit Jahr-
zehnten gewohnt. Durch den
Doppelspurausbau gingen 78
Wohnungen verloren. Die drei
geplantenGebäude entlang der
Bottmingerstrasse ersetzen die-
sen Verlust und sind keine über-
mässigeÜberbauung.Mit 91
Wohnungen entstehen 13mehr
als zuvor. Das ist einemassvolle
Verdichtung, diedringendbenö-
tigtenWohnraum schafft, ohne
dasQuartier zu überfordern. Zu-
demwerden rund 40Prozent
der Fläche als Grün- undErho-
lungsraumgestaltet. Das steht
für Lebensqualität und nachhal-
tige Planung. Darum spricht al-
les dafür, am 14. Juni demQuar-
tierplan Spiesshöfli zuzustim-
men und eine sinnvolle
Entwicklung zu ermöglichen.
Ein Ja zumQuartierplan, wie es
der Einwohnerrat bereits getan
hat.
GerhardMetz, ehem. Einwohnerrat FDP,
Binningen

Ja zu einer
markant besseren
Hauptstrasse
David gegenGoliath –
Abstimmungskampf gegendie
BirsfelderOrtsdurchfahrt
Ausgabe vom7.Mai

DurchgehendeVelostreifen, da-
mitman zu Stosszeitenmit dem
Velo amAutostau vorbeifahren
kann, dazu 55 statt heute 18 Bäu-

me: Die BirsfelderHauptstrasse
wird eindeutig viel besser. Pro
Velohat anvielenStellen zusätz-
liche Verbesserungen einbrin-
gen können. Eine Ablehnung
der Vorlage brächte keine noch
bessere Strasse, sondern für viel
Geld dieNeu-Zementierung des
aktuellen, unhaltbaren Zu-
stands.
Roland Chrétien, Geschäftsführer
Pro Velo beider Basel

Gar kein Platz
für 55 Bäume
So solle also BirsfeldensHaupt-
strasse werden, ein «Pracht-
Boulevard»mit vielen Bäumen
links und rechts.Manmöchte
uns offenbar dieDurchquerung
desDorfesmit Schwerverkehr
und Staumit dieser Kosmetik
«verkaufen». Als ich kürzlich im
Dorfwar,zählte ichdieaktuellen
Bäume an derHauptstrasse. Ich
kamauf 18. Nun steht diese Zahl
den 55 neuGeplanten gegen-
über. Ich studierte also die Zwi-
schenräume der bestehenden
Bäumeundüberlegtemir,wie es
möglich sein soll, hierdreimal so
vieleBäumeunterzubringen.Di-
rekt davor wäre dann der Velo-
streifen, dann käme die Fahr-
bahn. Nunmerkte ich, dass dies
gar nichtmöglich ist.Wenn die
Bäume klein und fein sind, wür-
de es über kurz oder lang ein
Problem geben. Von der Bewäs-
serungmal ganz abgesehen.
Was nützen uns 37 neue Jung-
bäume (die wohlmindestens 30

Jahrebrauchen,bis siegross sind
und Schatten spenden können),
wennwir alle jetzt und heute
eine gute Umgebung brauchen?
Kommt hinzu, dass die Birsfel-
derBevölkerung sichwohl kaum
auf Bänklein entlang derHaupt-
strasse setzt, wenn dieses irrsin-
nig falsche Projekt so umgesetzt
werdenwürde. Dennwerwill
schon in einen Schwall von Ab-
gasen undVerkehrslärm sitzen
gehen?Deshalb am 14. Juni bitte
einNein zurNeuenOrtsdurch-
fahrt Birsfelden in die Urne
legen!
Angela Cicirò, Birsfelden

David und die
Eigeninteressen
Erneut versucht eine oppositio-
nelle Gruppe imKanton Basel-
land ein über Jahre erarbeitetes
undwohl durchdachtes Projekt
mit einemReferendum zu Fall
zu bringen. Diesmal in Birsfel-
den, wo die Tramgeleise und
Haltestellen sowieweitere Lei-
tungen auf einer Länge von fast
anderthalb Kilometern ersetzt
werdenmüssen – einerseits
altershalber und andererseits,
weil unterdessen neue Vor-
schriften gelten (Behinderten-
gesetz). Ein solchesVorhaben ist
nicht nur teuer und sehr zeitauf-
wendig, sondern zieht auch ge-
wisse Veränderungen nach sich.
Deshalb haben Vertreter des
Kantons und der Gemeinde seit
2017 in verschiedenenWork-
shopssowohlEinzelpersonenals
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auch Verbände und Parteien zur
Mitarbeit eingeladen, umdas
Projektmöglichst breit abzustüt-
zen. Gegen 100Eingaben sind
eingegangen und bearbeitet
worden. Darum ist es unver-
ständlich, dass ein Referen-
dumskomiteemedienwirksam
in das Kleid des kleinenDavid
schlüpft, der gegen den bösen,
übermächtigenGoliath kämp-
fenmussundbehauptet, es habe
keineMitsprache gegeben. Das
vorliegende Projekt ist ein über
Jahre hinweg erarbeiteter Kom-
promiss,demmitAusnahmeder
SVP alle Parteien und unzählige
Verbände undOrganisationen
zustimmten – vomVCS über die
Basler Verkehrsbetriebe bis hin
zur BaselbieterWirtschaftskam-
mer (im Landrat stimmte sogar
dieMehrheit der SVP-Vertreter
zu). Gewisse Eigeninteressen
der Referendumsführer konn-
ten tatsächlich nicht berücksich-
tigt werden, einige sind unreali-
sierbar: Kleinere Kreisel gefähr-
den dieDurchfahrt der
AGBL-Busse. Und andere, wie
Tempo 30, sind durchaus noch
machbar. EinNein der Stimm-
berechtigtenwürde übrigens
wenig ändern: Tramschienen
und Infrastrukturmüssten zu
ähnlich hohenKosten ohnehin
erneuert werden – diesmal we-
gen zeitlicher Dringlichkeit aber
ohne angemessenesMitwir-
kungsverfahren. Deshalb ist ein
Ja zurOrtsdurchfahrt Birsfelden
die beste Lösung.
Miriam Locher, Nationalrätin SP,
Münchenstein
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